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Dom Krieg .
Die Vernichtung der drei englischen
Panzerkreuzer geschah durch ein

einziges deutsches Unterseeboot!
W .T .V . Berlin , 23. Sept . Ueber die Vernichtung der

drei englischen Panzerkreuzer bei Hock van Holland wird jetzt
amtlich gemeldet :

Das deutsche UnterseebotU 9 hat am Morgen des
22. September etwa 20 Seemeilen nordwestlich von Hoek van
Holland die 3 englischen Panzerkreuzer Aboukir ,
Hogu e. und Cr essy zum Sinken gebracht .

Der stellvertretende Ehef des Admiralstabss : Behncke .
W.T .B . Berlin . 23. Sept . (Nicht amtlich .) Der An -

griff des Unterseebootes II . 9 auf die drei e n g l i-
schen Panzerkreuzer erfolgte gestern um 8 Uhr bei
Hellem , klarem Wetter und zwar zunächst gegen den
„Aboukir "

. der innerhalb fünf Minuten sank .
Die beiden anderen englischen Panzerkreuzer
beteiligten sich zunächst am Rettungswerk . Alsdann
sank nach weiteren drei Minuten der englische
Panzerkreuzer „H o g u e". Das Sinken des drit -
ten Kreuzers „Eressy " erfolgte gegen 8 Uhr. Das
Unterseeboot U . 9 entkam den Verfolgungen von eng-
lischer Seite und man hofft , daß es schlichlich an einen sicheren
Ort gelangt ist.

Die Meldungen von anderer Seite , daß fünf deutsche
Unterseeboote bei dem Angriff beteiligt gewesen seien,
von denen drei untergegangen seien , find falsch .
Tatsächlich ist der Angriff nur von dem Unterseeboot „U. 9"

erfolgt . Der Kommandant dieses Unterseebootes ist
Kapitänlentnant Otto Wedd ^igen aus Herford in West-
falen , geboren am 15. 9. 1882 . Er trat im Frühjahr 1902 in
die Marine ein und hat in den letzten Jahren als Unterste -
bootsoffizier bezw. als -Kommandant und auch als Flagg -
lentnant bei einer Unterseebootsflottille Verwendung ge-
fnnden.

Die gesamte Besatzung des Unterseebootes
beträgt zwanzig Mann . Ihre Namen werden ver¬
öffentlicht werden . Die Besatzung der drei eng -
tischen Panzerkreuzer beträgt pro Kreuzer
755 Mann , das sind im ganzen also 2265 Mann . Hier¬
von sollen drei Viertel umgekommen sein, das
wären also etwa 170 0 Mann .

AM Der englische Kreuzer ..PMiniier"
das Loser eines imitsdp Unterseebootes !

W .T .B . Berlin . 23. Sept . (Nicht amtlich .) Wie uns
von amtlicher Stelle mitgeteilt wird , ist der Ver -
lust des englischen Kreuzers „Pathfinder ".
der am 5. September vor dem Firth of Förth (an der Küste
Schottlands . D. R .) unterging , ebenfalls auf ein deutsches
Unterseeboot zurückzuführen, und zwar „U. 21"

, Kom¬
mandant Oberleutnant z. S . Hersing .

Uom Kreuzer „Emden ".
i= London , 22. Sept . Der „Daily Telegraph " meldet aus

Kalkutta , daß der von dem deutschen Kreuzer „Emden " auf
seinem kühnen Streifzug angerichtete Schaden 15 Millionen
Mark betrage . Der Erfolg des deutschen Kreuzers wäre noch
grö '

ger gewesen , wenn das italienische Schiff nicht eine Anzahl
englischer Dampfer benachrichtigt hätte . (Frkf . Ztg .)

Der Kreuzer-Kampf bei Sansibar .
W .T .V . K a p st a d t , 23. Sept . (Nicht amtlich ) . Ueber

den Kamp f zwischen dem „ englischen Kreuzer "
„Pe -

gasus " und dem deutschen Kreuzer „ Königs -
b e rg " werden amtlich Einzelheiten bekannt gegeben , aus
denen hervorgeht , daß sich „ Königsberg " am Sonntag
früh 5 Uhr mit hoher Geschwindigkeit dem bei Sansibar
liegenden „ Pegasus näherte und aus 8000 , später 6000 Me¬
ter Entfernung ein wohlgezieltes Feuer eröffnete . Die
eine Breitseite stand unter der Feuerwirkung und wurde inner -
halb einer Viertelstunde zum Schweigen gebracht. „Pega -
sus " war nicht in der Lage , das Feuer zu erwi -
d e r n. Die britische Flagge wurde zweimal hsruntergeschossen.
aber von britischen Matrosen mit der Hand hochgehalten. Das
Schiff , das mehrere Treffer unter der Wasserlinie erhalten

hatte , legte sich stark auf di e Seite . Die „ Königsberg "

hat anscheinend keine oder nur geriuge Beschädigungen erlitten .

Die Schiffahrt in der Nordsee .
W .T .B . Kristiania . 23. Sept . Der Minister des Aeußern

gibt bekannt , der englische Gesandte habe ihm mitgeteilt , daß
der internationale Sicherheitsdienst der die Schiffahrt ge-
fiihrdenden Wracks in den nordatlantischen Gewüssern vor-
läusig eingestellt sei.

W .T .B . Kristiania , 23 . Sept . (Nicht amtlich . ) „Norges
Og Ehoefartotitende " veröffentlicht heute einen Artikel
„Handelsschiffahrt mit Kriegführenden "

, in dem die Ansicht
vertreten wird , daß eine kriegführende Macht die Versorgung
einer anderen Macht mit anderen Waren als mit Kriegs -
konterbande nur durch Verhängung der effektiven Blockade
verhindern könne. Selbstredend müsse ein neutrales Land
die größte Rücksicht nach allen Seiten bei Ausübung seiner
Rechte zeigen , damit es nicht den Interessen der Kriegführen -
den entgegentrete . Die Einschränkung des Handels der von
neutralen Ländern ausgehe , ausgenommen Kriegskonter -
bände , könne keine Macht verlangen .

Danemarks Neutralität .
W .T .B . Kopenhagen , 23. Sept . Zu einer von der

französischen „Agence Havas " verbreiteten Meldung der Lon-
doner „Times " über die dänischen Minen im großen
B e l t bemerkt die hiesige Presse, die Erklärung der „Times "

zeige , daß die Minensperre eine berechtigte Neu -
tralitätssperre sei. Dänemark wolle loyal seine
Neutralität bewahren und erwarte » daß diese von
allen Staaten respektiert werde.

(Veranlassung zu der obigen Erörterung der dänischen
Presse bot wohl auch ein Artikel des „Temps "

. des französischen
Regierungsorgans , in dem die dänischen Minensperrungen in
den Velten und im Oere -Sund behandelt werden . Das fran -
zösische Blatt äußerte , daß die dänische Regierung doch wohl
keinen unmöglichen Widerstand gegen diejenigen fremden
Kriegsschiffe zu leisten versuchen würde , die ohne Hilfe däni -
scher Lotsen die Hindernisse beseitigen würden , die sich etwa auf
dem Wege befänden , den sie zurückzulegen hätten , um die
Blockade der deutschen Ostseehäfen einzuleiten . Nun hat die
dänische Presse , das Kopenhagener Regierungsorgan „Poli -
tiken " an der Spitze , auf die Gelüste der Ententemächte eine
deutliche Antwort gegeben . D . R .)

Erregung in Wersten?
c= Konstantinopel . 22. Sept . (Nicht amtlich.)

„Terdschumsaki-Hakikat" bespricht die Verhängung des
Kriegszustandes und andere außergewöhnliche Maß -
nahmen und militärische Vorkehrungen , die der
Statthalter , Graf Toronzew Dafchkow , im
Kaukasus angeordnet hat . Das Blatt glaubt , daß der
Grund hierfür in der Wahrscheinlichkeit liege , daß
Persien die augenblickliche Lage benütze , um
den englisch - russischen Vertrag von 1908 über
die Teilung Persiens in Interessensphären
zu kündigen . Das Blatt sagt : „Selbst wenn die per -
sische Regierung den Vertrag unbeachtet läßt
und keinen amtlichen Schritt unternimmt , steht es
außer Zweifel , daß verschiedene Stammhäuptlinge
diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen
würden ."

Nachrichten aus Persien zeigten , nach Ansicht des
Blattes , daß bei zahlreichen so gut wie unabhängigen
Stämmen Erregung herrsche . Tiese Stämme seien so
stark , daß die persische Regierung sie nicht würde
zurückhalten können. Sie könnten die Beleidigun -
gen durch England und Rußland in den letzten
Fahren nicht vergessen , besonders nicht die Auf -
hängung eines als heilig angesehenen National -
Helden an ihrem größten religiösen Festtag .

Uom Kaiser und seinen Söhnen .
W .T .B . Berlin , 23. Sept . Ueber das Befinden des Kaisers

und der Kaiserlichen Prinzen bei der Armee liegen , Gott sei
dank , gute Nachrichten vor . Die Prinzen teilen mit den ihnen
unterstellten Truppen alle Gefahren und Anstrengungen . Die
V -rheilung der Schußverletzung des Prinzen Joachim von
Preußen nimmt einen günstigen Verlauf . Der Vernarbungs -
prozeß hat an der Ausschußöffnung bereits begonnen . Der an
der Einschußöffnung durch die Kugel bedingte Subftanzverlust
ist fast völlig ausgec »licken .-

Du den Kämpfen um die befestigte Feld
fteUuug zwischen Gise und Waas .

G . O . M .
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

schrieben :
Der erste Teil des Krieges stellte sich als eine Reihe von

Begegnungsgefechten dar , die verhältnismäßig schnell verliefen ,da in der deutschen Armee am meisten bevorzugt und im Frie ,
den am meisten geübt wird . Und wo ein Teil des Feindes eine
Verteidigungsstellung eingenommen hatte und sich hartnäckig
hielt , wurde die Stellung in irgend einer Flanke umfaßt , und
damit der frontale Widerstand gebrochen . Einen ganz anderen
Charakter tragen die Kämpfe , die sich jetzt zwischen Oise und
Marne abspielen . Es sind reine Stellungskämpfe , Angriff und
Verteidigung einer feldmäßig ausgebauten und verstärkten
Stellung . Im ersten Teile waren die deutschen Truppen in
der Defensive und hielten eine außerordentlich starke Stellung
nördlich der Aisne , im zweiten Teile sind sie zur Offensive über -
gegangen und greifen die französische Stellung an , die sich süd-
lich der Aisne befindet und in deren Mittelpunkt die Stadt
Reims liegt .

Das Charakteristische eines derartigen Angriffes liegt in
dem planmäßigen und systematischen Vorgehen , in dem schritt -
weisen Vorgehen , in dem allmählichen frontalen Nieder ^
ringen des Gegners , der sich mit allen Mitteln gegen die
Waffenwirkung

'
des Angreifers zu sichern sucht und dessen

Vorgehen erschwert . Deshalb gräbt sich der Verteidiger tief
ein , schützt sich gegen die von oben kommenden Schrapnell -
kugeln durch besondere Entdeckungen , verbirgt seine Reserven
und Unterstützungstrupps in tief eingeschnittenen und ein -
gedeckten Deckungsgräben . Das Vorgehen des Angreifers
wird durch Anlage von Hindernissen der verschiedensten Art
erschwert . Am wirksamsten hat sich bisher immer noch das
Drahthindernis erwiesen , weil es leicht herzustellen und nur
schwer durch Artilleriefeuer aus der Ferne zu zerstören ist.
Auch Wolfsgräben , Flatterminen u . a . m . finden Verwen -
dung . Alle Mittel der Technik werden verwendet . Die vor «
derste Linie der Schützengräben ist mit den Reserven und
Unterstützungstrupps telephonisch verbunden , damit diese im
Bedarfsfalle schnell herangeholt werden können . Die an und
über das Hindernis vorgeschobenen Posten stehen durch elek-
irische Klingelzüge mit den Schützengräben in Verbindung ,
um diese sofort von der Annäherung des Feindes zu benach -
richtigen . Scheinwerfer sind eingebaut , die Patrouillen und
Posten mit Leuchtfackeln , Leuchtpistolen und Leuchtraketen
ausgerüstet , um in der Nacht das Vorgelände zu erleuchten
und das Vorgehen des Gegners rechtzeitig zu erkennen .

Gegen eine derartig ausgebaute und von einem wach-
samen Verteidiger besetzte Stellung kann der Angreifer nicht
wie bei der Vegegnungsschlacht vorgehen . Er würde dann bald
unter dem größten Verlust blutig abgewiesen werden . Außer -
halb des feindlichen Feuerbereichs muß er sich entwickeln und
vorsichtig die vorderen Sicherungstruppen vorschieben , die sich
an günstigen Stellen im Gelände eingraben und festsetzen.
Auch der Angreifer ist immer bestrebt , sich Deckungen zu ver -
schaffen gegen das feindliche Volk und Stützpunkte auszu -
bauen , in denen ein Angriff und Vorstoß des Gegners ab -
gewiesen werden kann . Unter dem Schutz dieser ersten Schutz-
stellung fährt die Artillerie auf . Namentlich die Schnell -
feuergeschütze sind wichtig , sowohl die leichten wie die schweren
Feldhaubitzen . Planmäßig wird von ihnen die ganze
Stellung unter Feuer genommen . Es kommt darauf an , in
erster Linie die feindliche Artillerie niederzukämpfen , in
zweiter die Stellung sturmreif zu gestalten ; hierzu gehört
namentlich das Zerstören der Unterstände und Stützpunkte .
Während dieses Feuers schiebt sich die Infanterie immer
näher an die feindliche Stellung heran . Vielfach wird dies
nur bei Nacht möglich sein , da bei Tage das feindliche Feuer
zu wirksam ist , als daß die Infanterie über die freie Ebene
vorwärts kommen könnte . Das Vorarbeiten wird auch nicht
gleichmäßig auf der ganzen Front erfolgen , sondern aus ein -
zelnen Vorstößen bestehen , die ohne Zusammenhang mit -
einander sind . Sowie der Angreifer an irgend einer Stelle
merkt , daß das feindliche Feuer nachläßt und daß der Wider -
stand des Gegners erlahmt , wird er versuchen , an dieser
Stelle vorwärts zu kommen . Die Summe dieser kleinen
Erfolge ergibt dann schließlich die Entscheidung .

Ist die Infanterie in dieser Weise auf die entscheidende
Sturmentfernung herangekommen , so müssen die Pioniere die
Hinternisse vor der Front zerstören . Ist das erfolgt und hat
der Angreifer die Ueberzeugung gewonnen , daß die Stellung
durch die Wirkung der Artillerie sturmreif geworden und die
Widerstandkraft des Verteidigers gebrochen ist , so wird der
letzte Strumangriff unternommen und mit Hurra dringt dann
die stürmende Infanterie in die feindliche Stellung ein .

Es ist einleuchtend , daß ein solcher Angriff , der
'
vielfach

an die Verhältnisse der Festungskriege erinnert , viel Zeit in
Anspruch nimmt, ' er kann Tage , ja Wochen dauern . Er verläuft
schrittweise , ohne daß es möglich ist , täglich besondere Erfolge
zu berichten . Man muß zufrieden kein, wenn es dabei übe " l' " " pt
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vorwärts geht und keine Stockungen eintreten . Und deshalb
ist eine so kurze Mitteilung , wie sie die amtliche Depesche
brachte : „An einzelnen Stellen Fortschritte gemacht " von
außerordentlicher Bedeutung . Die Widerstandskraft des Ver
teidigers wird gerade dadurch gebrochen , daß er sieht , daß trotz
aller seiner Abwehrmaßnahmen , trotz seines Feuers der An
griff sich immer näher heranschiebt und unaufhaltsam vor .
wärts kommt . Da versagen schließlich seine Nerven . Verläßt
er die Stellung nicht freiwillig , so hält er den letzten Sturm
nicht mehr aus . Mögen noch recht oft derartige Berichte zu
uns kommen , es sind Fortschritte gemacht , dann wird auch dei
letzte entscheidende Sturm nicht mehr lange auf sich warten
lassen und von Erfolg begleitet sein .

* *
*

— Paris , 22 . Sept . Von hier wird der Frkft . Ztg . ge-
meldet : Die Schlacht an der Aisne , die bisher in unerhörter
Heftigkeit tobte , ließ nach einem Bulletin am 21. September
etwas nach. Vorher hatten nach der gleichen offiziellen Quelle
die Deutschen eine lebhafte Tätigkeit östlich der Oise und nörd -
lich der Aisne entfaltet . Auf dem Plateau von Craonne kam
es zu wiederholten Vajonettkämpfen . Bei Reims beschossen
die Deutschen die französische Front mit schwerem Geschütz . Im
Zentrum halten die Deutschen die Gegend von Thiaucourt und
beschießen Bottonchatel (südöstlich von Metz) .

Die vom deutschen Eeneralstabe gemeldeten deutschen Fort
schritte werden von den französischen Bulletins verschwiegen ,
vielmehr werden französische Teilerfolge gerühmt .

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 22 . Sept . Die Berliner Mission hielt gestern

zwei große Versammlungen ab , um gegen England zu prote
stieren , das den deutschen Misfionsbrüdern die ärgsten Heiden
der Welt , Japaner , Neger und Hereros auf den Hals hetzt.
Oberhofprediger Dryander gab seinem Bedauern Ausdruck , daß
die englischen Christen zu alledem schweigen und sich nicht der
Gefahr bewußt sind, welche Englands Haltung für die christ-
liche Mission herbeiführt . England habe aus elenden Beweg -
gründen den Krieg gewollt und habe den Krieg auch auf die
Missionsfelder getragen . Dadurch habe es seine moralische
Würde in den Staub gezogen . Dann formulierte Lic . Axenfeld
des Näheren die Anklage gegen England .

5D3T .33 . Berlin , 23 . Sept . Für die Beleihungstätigkeit der Dar -
lehenskasse sind von ihrem Vorstand unter anderem folgende neue Be °
stimmungen getroffen worden . Getreide wird bis zu zwei Drittel vor -
sichtiger Schätzung seines marktgängigen Wertes beliehen . Gold -
waren werden bis zu 85 Prozent des reinen Goldwertes und Stein «
kohlenkuxe, die an der Essener oder an der Düsseldorfer Börse amtlich
notiert sind, bis zu 25 Prozent des notierten Geldkurses vom 27 . Juli
1914 beliehen .

Vom 3 st einer Klotz .
— Konstanz , 22 . Sept . Ueber die Bedeutung des Jsteiner

Klotzes macht die „Konstanzer Zeitung " in einem längeren Ar -
tikel unter anderem folgende Ausführungen :

Schon jetzt kann nach dem bisherigen Gang der Ereignisse
im Oberelsaß in diesem Kriege getrost behauptet werden , daß
die Festung Zstein ihren Hauptzweck , einen Rheinübergang ins
badische Oberland , sowie den Durchbruch in die Schweiz bei
Basel und durch den Jura durch französische Truppen zu ver -
hindern , zusammen mit der Tüllinger Höhe (oberhalb Lörrachs )
glänzend erfüllt und damit das ganze badische Oberland bis
hinab nach Freiburg und diese Stadt selbst vor dem Einfall der
Franzosen und den unmittelbaren Schrecken des Krieges be-
wahrt hat . Daß auch die Franzosen die Bedeutung Jsteins und
die Stärke seiner Befestigungen genau kennen , beweist die Tat -
fache , daß sie bis heute nicht gewagt haben , in den Schußbereich
der Festung heranzukommen . Auf Jstein gebrachte gefangene
französische Offiziere haben dies offen mit der Bemerkung ein »
geräumt , daß sie keine Lust hätten , sich den Schädel an Jstein
einzurennen .

Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Straßburg i . E ., 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Mit

Genehmigung des Kaiserlichen Statthalters von Dallwitz
wurde ein Sammelfonds zu Gunsten der durch die Kriegsereig -
nisse geschädigten Elsaß -Lothringer errichtet . Den Grundstock
bildet ein Betrag von 1000 Mark , der dem Staatssekretär Graf
Rödern von einem befreundeten höheren Offizier überwiesen
wurde . Weitere 1000 Mark hat ein Mannheimer Großkauf -
mann gestiftet .

c= Mülhausen i . Els . , 22 . Sept . Von einem originellen
Gefangenentransport berichtet die „Neue Mülhausener Ztg ." .
Gestern mittag wurden vier gefangene leicht verwundete
Franzosen von einer deutschen Radfahrerpatrouille in die
Stadt gebracht . Je ein Franzose stand hinten auf dem Rad
eines Feldgrauen und hielt sich an ihm fest. So ging es
iit friedlicher Gemeinschaft ins Lazarett .

e= Saarburg , 20 . Sept . Von den Saarburger 33 Geiseln , die in

Fwmkreich gefangen gehalten werden , hat Zollinspektor Moureaux
seiner Frau einen Brief geschrieben , worin gesagt ist , daß es ihm jetzt
leidlich gut gehe . Von seinen Leidensgenossen erwähnte er nichts ,
wahrscheinlich wurde dies nicht gestattet . — In der hiesigen Familie
H . hat der Krieg einen seltsamen Zustand gezeitigt . Der Vater H.
besitzt nämlich sechs militärpflichtige Söhne . Davon haben drei für
Deutschland optiert und dienen im deutschen Heer , einer ist auch mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . Die drei anderen haben
aber ihre französisch« Nationalität beibehalten und dienen nun im
französischen Heer . (Straßb . Post .)

Die Kaiserin und der Berpflegungsdienst .
W .T .B . Schloß Bellevue b . Berlin , 23 . Sept . Die Kaiserin emp -

fing gestern den Herzog zu Trachenberg , den General der Kavallerie
Psül und den Generalarzt Dr . Palzow , um mit diesen und den Herren
ihrer Umgebung eine eingehende Besprechung zu halten . Es handelte
sich hierbei besonders um Auskünfte über die Verwendung bereitste -
henden Pflegepersonals , die Versorgung der Feldlazarette , den Trans -
port der Verwundeten von dort in das Land hinein und die beschleu¬
nigte Versendung notwendiger Gebrauchsgegenstände an die Armeen
im Felds durch das Note Kreuz .

Nachmittags empfing die Kaiserin den österreichisch - ungarischen
Botschafter nebst Gemahlin .

Sonstige Meldungen .
- -- AerlI « , 21 . Sept . Von den drei im Felde stehenden

Söhnen des Geh . Rats Dr . v . Krause , des Vizepräsidenten des
preußischen Abgeordnetenhauses , ist , wie die „ Nationallib . Korresp."
mitteilt , der älteste Sohn , der Oberleutnant und Kompagniefiihrer
im Leib-Jnfanteric -Regimeut Nr . 8 bei den Kämpfen im Westen
schwer verwundet worden. Ihm mußte die durch einen Schuß
zerschmetterte rechte Hand abgenommen werden. Die OperatioliS -

wuude ist in guter Heilung begriffen, ebenso ist das Allgemeinbefinden
gut . Ein zweiter Sohn , der als Leutnant der Reserve bei einem
badischen Feldartillerie -Regiment steht , liegt , mit einem Armschnß
im Lazarett zu Reims . Der dritte Sohn , der als Inger zu Pferd
mitkämpft, ist bislang gut durchgekommen ; der vierte und jüngste
Sohn hit sich als Kriegsfreiwilliger gestellt und wird bald
zur Front abgehen.

Darmstadt , 21 . Sept . Die zu der Darmstädter Flieger -
kompagnie gehörigen Flugzeugführer Leutnant Ihn , Leutnant
v . Kapfenberg, Leutnant Reinhardt , Leutnant Otto v . Scauzoui ,
Leutnant Zahn und Vizcwachtmcister Knothe sowie die Beobachter
in den Flugzeuge » dieser Flieger erhielten da? Eiserue Kreuz .

G Kcrsseld . 21 . Sept . Schriftsteller I . C . Heer aus Zürich,
der auch in Deutschland viel Bewunderer zählt , fchickte an die hiesige
Depositenkasse eine Gabe mit folg -uden Zeilen : „ In Vewundernng
der Einmütigkeit , mit der das deutsche Volk der schweren Zeit
seine Opfer bringt , gestatte ich mir als stamiuverwaudter Schweizer
ebenfalls mein Schuflein zur Steuerung der Kriegsnot beizutragen . "

Eiserne Kreuze für Krupp .
Essen, 22 . Sept . Die Beamten der Firma Krupp , die

die 42 ein -Haubitzen konstruiert und auch zuerst angewandt
haben , sind mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . Es
sind dies das Mitglied des Kruppschen Direktoriums Professor
Rausenberger , Hauptmann der Landwehr bei der Fußartillerie ,
sowie Hauptmann Wesener und Oberingenieur Kolb . (Str . Pst .)

Das Ende des Major Pate .
— Berlin , 22 . Sept . Der aus Torgau entflohene kriegsgefangene

englische Mayor Pate hat sich , wie bereits mitgeteilt , selbst das Leben
genommen . Die Blätter berichten darüber :

„Auf dem Wege nach Dresden fiel er bei Mühlburg einem Fa -
brikdirektor aus Brottewitz auf . Er machte einen vornehmen Ein -
druck , obwohl er eine mit frischem Schmutz bedeckte Arbeiterhose und
einen schäbigen Umhang trug , und erregte besonders dadurch Verdacht
daß er ohne Kopfbedeckung war . Er wurde angehalten und einem
Verhör unterzogen , bei dem sich sofort herausstellte , daß er, obgleich
er deutsch sprach, Ausländer sei . Man nahm ihm eine Wachstuchtasche
ab , die neben vielen Gebrauchsgegenständen Papierbogen enthielt ,
die mit Bleistift in englischer Sprache geschrieben waren .

"

Während man mit dem Durchsuchen der Taschen beschäftigt war ,
zog der Engländer plötzlich ein Rasiermesser aus der Tasche und durch-
chnitt sich die Kehle . Angaben über seine Persönlichkeit waren nicht

zu finden , dagegen fand man in seiner Geldbörse neben englischen
Goldmünzen auch deutsches Papiergeld in ansehnlichem - Betrage . Da
man glaubte , es mit einem Spion zu tun zu haben , wurde dem Gar -
nisonkommando in Torgau Mitteilung gemacht . Dieses meldete dar -
aus zurück, daß der Selbstmörder offenbar der entwichene Kriegsge -
angene Major Pate sei.

Bemerkenswert ist , daß bei dem Engländer auch ein von anderer
Hand geschriebener Zettel vorgefunden wurde , auf dem der Reiseweg
vorgezeichnet stand : Mühlberg - Röderau - Meißen - Kötschenbroda -
Dresden .

Oesterreich-Ungarn Und der Krieg.
W .T .B . Budapest . 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Erz -

Herzogin August besuchte gestern die im Garnisonsspital un -
tergebrachten Soldaten und wandte sich in gütigen Worten an
jeden einzelnen Kranken . Sodann besuchte sie auch die verwun -
deten russischen Kriegsgefangenen , tröstete sie und ließ Zigar -
ren und Zigaretten unter sie verteilen .

W .T .B . Maros Basarhely (Ungarn ) , 22 . Sept . Bürgermeister
Hofbauer stellte in der Kommunalversammlung der Stadt Maros
Basarhely den Antrag , der größten und verkehrsreichsten Straße , die
bisher St . Georgstraße hieß , den Namen Kaiser -Wilhelmstraße zu
geben .

Uebergang der österreichisch - ungarischen
Armee über die Drina .

i= Wien . 21 . Sept . Die „Südslawische Korrespondenz "

erhält von einem Offizier folgenden Bericht von der bosnisch
erbischen Grenze ohne Datum :

Vorgestern um y33 Uhr früh gingen unsere Truppen über
die Drina , um den Vormarsch nach Serbien anzutreten . Das
Tal der Drina lag noch in dichtem Nebel , als unsere Trup -
zen über die Kriegsbrücke , die eine Kompagnie Pioniere mit
Benutzung einer Insel aus das serbische Ufer geschlagen hatte ,
den Uebergang begannen . Die serbische Artillerie schoß infolge
des dichten Nebels ziellos , während unsere Artillerie , als der
Nebel hochging , die Serben mit Schrapnells überschüttete und
ein serbisches Kloster , das den Feinden als Stützpunkt diente ,
zusammenschoß . Unsere Infanterie ging unter dem Feuer der
eigenen Artillerie gegen ein jenseits der Drina liegendes
Dorf vor . Als unsere Truppen die Stellungen des Feindes
ausgekundschaftet hatten , wurden die Serben mit Schrapnells
überschüttet . Der Feind zog sich fluchtartig in die Berge
urück , und auch die serbische Artillerie , deren Mannschaft

dezimiert wurde , jagte davon . Ein Geschütz mußten sie
zurücklassen.

Um 5 Uhr nachmittags war die ganze serbische Seite
besetzt und das Dorf in unseren Händen . Abends ging eine
Reihe von serbischen Dörfern in Flammen auf , während wir
den Feind vor uns hertrieben . Der Uebergang hatte für uns
verschwindend kleine Verluste zur Folge , während viele Ser -
ben und Komitadschis sielen oder gefangen genommen
wurden .

Der Rücktritt des russischen Kriegsministers .
— Berlin . 22 . Sept . Das offizielle ungarische Telegraphen -

iüro teilt den Rücktritt des russischen Kriegsministers Suchom -
linow mit . Ueber die Gründe verlautet :

Zwischen Suchomlinow und dem russischen Oberkomman -
dierenden , Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch , sei es zu einem
Zusammenstoß gekommen , da der Kriegsminister den Großfür -
ten für die russischen Niederlagen bei Tannenberg verantwort -
lich machte und sich im Militärkasino dahin äußerte , daß dei
Großfürst der deutschen Armee immer ausweiche , wo er nur
könne . Mit solchen Feldherren könne man nicht siegen , dann
hätte man besser getan , den Zaren , das Reich und das Vol ?
nicht erst in den Krieg zu hetzen. Diese Aeußerung sei dem
Großfürsten hinterbracht worden , der den Kriegsminister „ in
einer für einen Offizier ehrenrührigen Weise " zur Rechenschaf:
gezogen hätte . (Straßb . Post )

Kulgarien und der Krieg.
Sofia , 22 . Sept . Unter der Ueberfchrift «Unwürdig "

bespricht „Eambana " die Aufforderung der hiesigen unter den
Vorsitz des Panslawisten Sobtschow stehenden slawischen Wohl .

tätigkeitsgesellschaft , in Sofia und einigen Provinzorten Vitt «
gottesdienste für den Sieg der russischen Waffen zu veranstal -
ten und sagt : Die Einladung an die Bevölkerung für den Sieg
der Waffen einer fremden Macht zu beten , die den jetzigen
Weltbrand entfachte , um die Räuber Mazedoniens und die
Mörder Zehntausend ?« mazedonischer Bulgaren zu beschützen?
ist eine Entweihung der teuersten Gefühle des bulgarischen
Volkes .

— Sofia , 22 . Sept . Die „Bulgarische Handelszeitung "

schreibt : Die bisherigen Erfolge Oesterreich -Ungarns und!
Deutschlands bürgen dafür , daß nicht die Entente den Frieden
diktieren wird . Mit dem Traum der Russen wird es vorüber
sein . Sie werden geschlagen heimkehren und zu Hause die
Fackel der Revolution vorfinden , die tief in die sibirischen Ste ^
pen hineinleuchten wird .

Die Gattung Frankreichs .
'# Genf , 22 . Sept . Nach hiesigen Meldungen der „Frkf . Ztg .''

hält man in Paris neuerdings wieder eine Belagerung nicht für aus -
geschlossen und sucht alle Vorbereitungen hinsichtlich einer genügenden
Verproviantierung zu treffen . Einer Versammlung der Deputierten
des Seine -Departements hat ein Mitglied der Militärverwaltung die
Versicherung gegeben , daß für die Verproviantierung , die vom mili -
tärischen Standpunkt schon jetzt genüge , das Aeußerste getan werden
solle . Paris mit seinem Schanzlager sei , wenn man es reichlich ver -
proviantiert habe , uneinnehmbar und werde aufs hartnäckigste ver -
teidigt werden .

# Paris , 22 . Sept . Man erfährt jetzt Einzelheiten über das
Schicksal der Kunstschätze des Louvre . Sonderzüge brachten in einer
Nacht 800 Gemälde aus dem Louvre nach dem Süden ? „Gioconda "
beispielsweise brachte man nach Toulouse , die Nike von Samothrakö
konnte nicht fortgebracht werden , da sie zu zerbrechlich ist ' sie wurde
mit einer Zementglocke bedeckt. Die Fenster aller großen Museen
und der Kirche von Notre Dame sind zugemauert worden . Auch aus
dem Elys e sind die wertvollen Teppich « fortgebracht worden . Die
Pariser Presse erkennt übrigens an , daß die deutschen Truppen im
Museum von Saint Quentin die Pastelle von Latour geschont haben .
(Frkf . Ztg .)

Gefallene französische Generale .
— Köln , 22 . Sept . Nach den bis jetzt vorliegenden Meli

düngen sind nach der Deutschen Zeitung bei den letzten Kämp -
fen im Westen gefallen : General Bataille , General Voques , der
lange Zeit Chef des französischen Flugwesens war , dann Ge-
neral Toutee und der Reitergeneral Exelmans , der Sohn des
Admirals , der die französische Flotte im Krimkriege be->
fehligte . (Köln . Ztg .)

Belgken im Kriege.
Deutsche Marinesoldaten bei Antwerpen .

— Berlin , 22 . Sept . An den Gefechten , die in den letzten
Tagen vor Antwerpen stattgefunden haben , hat auch eine aus
deutschen Marinesoldatcn und Matrosen zusammengesetzte Ma -
rinedivision teilgenommen . ;

Holland und der Krieg.
Amsterdam , 22 . Sept . Heute warf ein Flugzeug über

der holländischen Stadt Maastricht eine Bombe nieder , die
Verwüstungen in einem Garten verursachte , sonst aber weiter
keinen Schaden anrichtete . Die Nationalität des Flugzeuges
war nicht zu erkennen . Bekanntlich haben die deutschen
Truppen durch Aufstellung von Wachen an der Grenze auf
das sorgsamste die Neutralität Hollands in acht genommen ,
sodaß die Tat augenscheinlich ein Streich des Feindes ist, um
die Holländer zu provozieren . (Frkf . Ztg .)

England und der Reieg.
- London . 22. Sept . Die „Times " schreibt tt . Frkfi . Ztg .

die Zeit werde kommen , wo der deutsche Kaiser und seine „van -
dalischen Banden " gleich Napoleon ihre Schuld würden büßen
müssen und die ganze Welt sie ächten werde . (Die „Times "
macht sich sogar durch ihre Unverschämtheiten schließlich n«fl
noch lächerlich . D . R .)

Englands Kriegskosten .
— Berlin , 21 . Sept . In der vergangenen Woche sind

'
rmt *

derum 15 Millionen Pfund Schatzwechsel in London zur Zeich-
nung aufgelegt , wodurch sich die Summe der bisher zur aus -
schließlichen Deckung von Kriegskosten begebenen Schatzwechsel
auf 45 Mill . Pf . St . , also etwa 800 Mill . Mark erhöht . Eine
von Reuter hierzu ausgegebene amtliche Mitteilung besagt :
„Dieser große Betrag ist innerhalb eines Monats aufgebracht ,
nicht nur ohne den Geldmarkt zu entblößen , sondern auch ohne
einen wesentlichen Einfluß auf die verfügbaren Mittel des
Landes auszuüben .

"
Der in wesentlich kürzerer Zeit in Deutschland dem Reich

zur Verfügung gestellte Betrag ist , so schreibt die „Köln . Ztg .
"

,
mehr als fünfmal so groß .

Die mangelhafte englische Rekrutierung .
W .T .B . London , 23 . Sept . „Daily Telegraph " richtet einen

heftigen Angriff gegen das Kriegsamt . Die Rekruten für die
neu zu bildende Armee würden abscheulich behandelt . Das
Knegsamt zeige sich seiner Aufgabe nicht gewachsen . Die Er -
höhung des Körpermaßes auf 5V2 Fuß mache die Rekrutierung
in Wales unmöglich . Nicht eine Beschränkung auf die Körper -
große teue not , sondern eine besondere Organisation .

Die deutschen Flugzeuggeschiitze .
W .T .B . London , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) De Kriegs -

korrespondent des „Daily Telegraph " teilt das Urteil eines
französischen Fliegers über die Vortrefflichkeit der gegen Flug -
zeuge verwendeten deutschen Geschütze mit . In einer Höhe bis
zu 180« m sei kein Flugzeug sicher , wenn gut gezielt werde .

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Christiania , 23 . Sept . In einem Aussatz des Historikers

Dr . Anders Hansen , „Der Weltkrieg und seine Ursachen " , der in der
Zeitschrift „Samtiden " veröffentlicht wird , kommt der Verfasser zu
dem Schlüsse , daß der Vruch der Neutralität Belgiens durch Deutsch-
land kaum der Grund für die Einmischung Englands gewesen sei . Eng «
land wolle vielmehr seinen Rivalen zur See , Deutschland vernichten .
Sollte Deutschland jetzt besiegt werden , so würde es für Westeuropa
umso schwerer sein , in dem nächsten Weltkrieg , der ganz zweifellos
gegen Rußland würde geführt werden müssen, die Kultur der Nati »«
iren Westeuropas , ihre Freiheit und ihr Selbstbestimmungsrecht zu
behaupten »

" —
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Q - Ĉ o (D -Q Q ? 5

5
« i :S

JÄl
II .ff

; f
v

?-»
fcÖ& «

"
s S 'ilslISS = « ^ ®SsSfltfitf

^ | 5 « ^ > B glflajiEs « -

K )

A
s

JB
c
s

s

>* £ 3 5
"

*-» ^ ^ S> *— v» i3 0
Öj5 > 5t3 .SecQO ^ 'r^ j- £ti .
^ £i ^ vS VÖ* »£ 2 vO* S3

q ^ a :3 L ^ % •£■y o »<3 § H a {j f3

Iss - U " ! ! #
3S -^ L .g
% ? ! ? » §

- 5- ^

o v tä ^
^ 0 tf» 8

k3 53 Ä O fc

. .? J3 ^ £
_ 5 J S

"
2j : ^ g c £ »

ö $$> Ji3-vO SSÖSCJ ^ .SLO ^ ^
iC^ .5i ^ '*~* x" -2 fitj ^ ■*"! £ 53 ^ <

Eisj-r
* "S «»

äsS 'SSvils « % . * * ■£ ~ '« S
3 L > V " . ^

A
OS | g .v

'S >71 « .-a .Ä
.«? VC ?? .

S > S 3

« "
_

s

, Ä

s « ? AZ2ZZKgZZ - 3Z

e ? ^ -E ^ ^ L
'

O A

Z . Z il § a « 6 | - ss"~ 3ä C
S = .2! H S w

AI V -g .L S g « E ö! " I
SJa » OJÄ «

1
O ÄO BOÖ Z

^ l̂ oi w 3 v -
Ä .J -S ' iS ^ "

S
"

g
» JSB

« C -Si ^ vS £ S sä -e Ä Ä !3 ^ .
^ r- 2! 3r :

Sfa ^ ^ giLS . ^ g c
■es " "

5 ,S £ . 3g ^ ^ a
r »

„ ' B=-SRÄ Ä . 2

ig « e4 >

ö »S * -®
'

8L _ .
« e e g 3STS HE S :g

PI
IP -siz 'ä :

IpJ «

v !S >e » ~ .
I g « -£ »

^ E2 '
£ 3S
? «SA

g,r
Ä -

y «5
'

: ir « .

> jo e

ifSiB Ji |
_ . „ Ji 3 5 'S « " ■? £ " -

g ti ®
« f

'
^ 1 & E s Ö -Jl ! « > -

g5g

.^ wwc ^ A ^ ^ ift *ccn A 3 v e

° J .SAfS 'S 8 - "
' « f - y £ >s j

tt -h ■»
Sf Ä L _' 2 ^ Ar 0 ^ S ^ o"
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vir̂*1^ i —+i *"
ca !® 3 £ hg re e »
TO P a ^ JS« tS.
s a « ■3 — 3 a
i ; m 5 S . 3 2 e?w. 1 « 3 3 3 «4-

or » a Stf2 . 3 | e S ~ c| CO 3 3
ÄssSÄ - ff ^

ai
'

II .sslÄ
' S ? «

3 ®
a & Sg 3 Z .2 , erTOr » o +-t- Q <-t ijw 3 5 CO 7̂ . . . ,

S § 23 ^ S ' 3 ® 8 ? . p : » S 8 ^ KZ35 ^ 3co =" a » 2o3 - <=»S o TOÄS ' S
8a - 3 i3as ^ 3 « ^ a ^ 2 . g
Sror § -. 8

" S ^ gTer ^ ^ HS ^ " 3 2
a a Z . Z ? 3a ZUKZ . a - 83g
^

Ä
^

S,TO S - Z | L £S .3 g - 3 >sa g ^ - 3
03

. CO « . . 3 2
n ßgo ° 2

!<£ 5 . 3 ? » S to

p -Tt, M P <

o 3 ^
P

G) ~

§
'

h :•3 J « w

1 ^
L 2P s *

Z JS
A .P er

er
2P P :

s ä
S '

o
TO Ö« o

P

« 3
Sp P

co er
M Ö
g <5>"

M
■83 ;P r~>

*

er c
<̂

'
3 t05

*
0 '

0 =5?
o 30 s »

Sea
P O
Z u .p o

g
P
«-< ^
^ 5

« 1
3

S £
5> 3 »

Zl -

fÄ

3 <n
cr ^
s a »
p
p tr >

3 ö53 o
er P

tf
a » S

> o 5?* i
t* « 3 41«^ 5 & 5̂ "

° ^ TO 0t-t ca P 2 ^ i -u tt P .JÄ <v

iäÖ ) 3: g p : or 3 . W cp
■s££s er to 2

er ><
o '
*rt 2 2

% 2
p 5>

Z <5>
O:

er *̂
<0 ^« p

0 u
p AC P
o __,
-H, P
uT

^ 3
p _ .
3 r>
CO P

p ä* p
<5 * 3

p : *ä
e ^ j -
to p
«? p

Ii
p o

3 ^cm
«

Ä3
er ^Ä S
« l® 3

As
*-t P•—»• «-—>O «■»

>en
<-t ö
« ©
<& «

1

1

1

1

1

= 3 . 3
! » . ^ Z

(PS a ? S0 2 . ÄS S to S 1 . 2 .
© 2° TO e & ■» «« =

J « afffggfj2 . 2 a .-a > 3 cS 3 0 <=
" " " ^ SaSgä

t . B & S « .
~ & Ä

:ä 1 ^ 3 2 . 4 jps
P 5 " 8 "p « ^ % M5p § ^ P ^ <2 P ; 5?- ? sä « ? ® ?

to - 5 0. 3 ^ * 1
•= » § -« 5 ? s » ^ 3 5
g 3 e : • « 3 * 3 * ■

- S . Sico <J >I
« 03 TO TO ^ o I

filtfll -Pp ^ p 2 '

2 3 k- 3 : <2 - «
^ -, I ^ TO g

§ f g '

J3» 3 5 _ _
3 g _ , g g 2 s »A
to"tt . <§ rt ' w ?

h p ör ^
t?~ 0 *"* o

~
2 Pt o * >/?

lag 33crV |« S -- " « ? !ü) 3 J *
p S ? 2 . ^ Z . H »

§ a - s - a rt
S TO to £ » -A"
to er <■»* P P ^ S 0
p ^ - Ps5 ^ SS ° 3 .» O w ™ U> —3 >> «f

3 -̂ TO
V ; ii

3

3 -9 » ö :

5 » 2 2 -iiki
agägf .
g « - ^3 « a

iSwo er 3
3 s s 3 a

if I 2 . 2

f 3 g 3 0

8 |

3 I "

5 5 §
e —. e :
a 3 =
3 a «• • Z .-

s » Eo

« =g äSS 3 «

§ a . fp | § a
- 3 a 3 3 3 2 .
er p : <r» ^—- « — qm ^

|
®

^ s
e 3 -r * 2 .
p 5 o ^ 3

L
0 >

1
« :
S

3 *

Sn«



Ufr . 02 . Abendblatt . Mittwoch , den 23. Sept . 1914. Madifcho Nreffe . WMe F «

Kadische Chronik.
lZ) Mannheim . 23 . Sept . Wie Newyorker Blätter mit -

teilen , hat der kürzlich in Amerika verstorbene , aus Mannheim
gebürtige Zakob Langeloth der Stadt Mannheim die Summe

von 125 000 Dollars vermacht . Wie weiter mitgeteilt wird ,
hinterließ Langeloth , der mittellos ausgewandert war , ein

Vermögen von 30 Millionen Dollars . %
= Mannheim , 23 . Sept . Die Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim hat für die Zwecke des Roten Kreuzes in Baden die
Summe von Mk. 30 000 gespendet. ^ __ „

Achern , 22 . Sept . Von den Weinbauern unserer Gegend
wird gegenwärtig über das massenhafte Auftreten der Stare ,
die in den Weinbergen durch ihre Gefräßigkeit großen Schaden
anrichten , geklagt . Früher wurden vom Bezirksamts als ge¬
wissenhaft bekannte Bürger vom Bezirksamts beauftragt , die

Tiere durch blinde Schreckschüsse zu vertreiben . Leider hat das

Bezirksamt eine solche Genehmigung bisher noch nicht erteilt .
+ Freiburg , 22 . Sept . Mit am schlimmsten ist der Buchdrucker-

beruf von der Arbeitslosigkeit während des Krieges betroffen worden .

Nach einer vom Eau Oberrhein , der das Eroßherzogtum Baden süd-

lich Karlsruhe umfaßt , gemachten Erhebung sind von seinen 1500

Mitgliedern augenblicklich nur 451 Mann voll beschäftigt. Fast 250
arbeiten nur an einigen Tagen der Woche und 280 Mann sind ganz
arbeitslos . Zum Militär sind 433 eingezogen. Bemerkenswert ist ,
daß die Stadt Freiburg die Hälfte der arbeitslosen Buchdrucker stellt.
In Freiburg sind ungefähr 330 Buchdruckergehilfen beschäftigt, von
oenen etwa 30 voll beschäftigt sind . 130 ganz arbeitslos . 90 zum Mi -
litär eingerufen und die übrigen mit verkürzter Arbeitszeit be-

schäftigt sind . _ t
Ebnet (A . Benndorf ) , 22. Sept . Der Dieb der in Ab¬

wesenheit des Lehrers dem Schulhaus einen Besuch abstattete
und aus der Lehrerwohnung eine Taschenuhr , Zuppe und Hose
und etwas Geld stahl und sich an den vorhandenen Vorräten

gütlich tat , ist in der Person des in Waldshut verhafteten
Dienstknechtes Wilhelm Maier aus Untereggingen ermittelt
worden . ^ ,

: : Schwaningen (21. Bonndorf ) . 22. Sept . Die 17 ^ ahre
alte Susanne Stadler hat sich am 8 . d . Mts . aus ihrer elter¬

lichen Wohnung entfernt und wird seitdem vermißt . Sie ist
1 .60 Meter groß , von besetzter Statur , hat blonde Haare und
blaue Augen . Sie trägt ein kleinkarriertes Leinenkleid und

blaue Trägerschürze . Ein helles Sonntagskleid führt sie mit sich .
S Vom Untersee, 22 . S »pt . Auch die deutschen Sanatorien ha -

ben sich den neuen Zwecken dienstbar gemacht. Wenn der äußere Ring
der Feldlazarette seine Verwundeten abgeschoben hat an die zweite
Linie , in die Universitäts - und Großstadtlazarette , so geben diese wie-
dor einen Teil der leichter Verwundeten weiter an den inneren Ring ,
an die Provinzstädte und an Erholungsheime . So hat sich auch die
bisherige Heilanstalt für Herz- und Nervenleidcnde , Schloß Marbach
am Unterfee , als Vereinslazarett aufgetan und ist vorerst mit 46 Ver¬
wundeten belegt worden. Es find wie in unserer Gegend überhaupt ,
vorwiegend Bayorn . die von Mitte August bis in die letzte Zeit hin -

ein sich ihre Verwundungen holten , meist schon in Straßburg im Laza-
rett lagen und — nach 24 stündiger Reise etwas ermüdet — mit dem
Motorboot von Radolfzell hergebracht wurden . Auch bei ihnen sitzen
die Fingerfchüffe fast immer links , weil die linke Hand beim Feuern
ungedeckt am Gewehr liegt . Die Einwohnerschaft von Wangen hat
sich an unfern Kriegern durch Schaffung von Verbandmaterial , durch
Liebesgaben und persönliche Helfertätigkeit in hohem Maße verdient
gemacht .

Aus der Residenz.
Fleischoerforgung der Stadt Karlsruhe

im Monat August .
Lt . Ä. Karlsruhe , 22 . Sept . Zu Sen Viehmärkten im städtischen

Viehhof wurden 633 (August 1913 : 291) Ochsen , 385 (121) Kühe,
717 (164) Rinder . 423 (203) Farren . 973 (904) Kälber , 6521 (2973)
Schweine und 115 (148) Hammel aufgetrieben . Von dem aufgetrie -
benen Vieh waren eingeführt aus dem Ausland (und zwar nur aus
Holland ) : 121 Ochsen, 3 Rinder , 46 Farren , 129 Schweine, 29 Kälber
und 57 Schafe (August 1913 aus dem Auslande , und zwar nur aus
der Schweiz: 14 Farren ) . Geschlachtet wurden 324 (241) Ochsen , 415
(132) Kühe, 436 (81) Rinder . 453 (194) Farren , 1221 (959) Kälber
und 6247 (2028) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen
85 064 Kilo (August 1913 : 65 906) , Kühe 93 000 Kilo (29 044) . Rinder
87 830 Kilo (17 099) , Farren 147 711 Kilo (66 785 ) , Kälber 48 840
Kilo (39 319) , Schweine 468 525 Kilo (137 904) und Hammel 2925
Kilo (3750) . Das Ecsamtschlachtgewicht war 934 094 Kilo (1913 :
360 335) , darunter Kleinvieh mit 520 489 Kilo (181501) . Die der
Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 64 874 Kilo (Au-
gust 1913 : 139 077 ) . Davon stammten aus dem Auslande (Holland )
25 201 Kilo , nämlich : 609 Kilo Rindfleisch. 8108 Kilo Kalbfleisch.
15 684 Kilo Schweinefleisch und 800 Kilo Hammelfleisch (August 1913
ebenfalls nur aus Holland : 24 437 Kilo Rindfleisch, 29 246 Kilo
Kalbfleisch, 55125 Kilo Schweinefleischund 1007 Kilo Hammelfleisch) .

Karlsruhe , 23 . Sept .
-4- Das Eiserne Kreuz erhielt Herr Hauptmann Lieber -

mann aus Karlsruhe , Kommandeur der Fernsprechabteilung
des 14. Armeekorps ; sowie ferner Hauptmann Ernst Blum ,
Führer einer Fliegerabteilung , ein geborener Karlsruher .

Gebt noch nicht Trauringe ! Wir lesen in der Roten Kreuz
Korrespondenz : An das Zentralkomitee vom Roten Kreuz ergehen
fortgesetzt von vielen Seiten Vorschläge, die dahin abzielen , goldene
Trauringe gegen eiserne umzutauschen. So opferfreudig dieser Ge
danke auch ist, so wird doch gebeten, zunächst noch von der Ueborsen
dung von Trauringen abzusehen. Wi? sind überzeugt , daß das deutsche
Volk, wenn die Rot wirklich aufs höchste steigt, auch vor diesem letzten
Opfer nicht zurückschrecken wird . Aber jetzt ist noch nicht die Zeit der
größten Not gekommen . Und darum behalte man derartige Stücke
von persönlichstem Werte noch zurück. Wir sind hoffentlich noch recht
lange in der Lage , mit dem vorhanden « , Goldbestande hauszuhalten .
Erst alles andere opfern , der Trauring ist das Letzte !

= Außerordentlich « Einstellung von Hilfskräften Im mittleren
Dienst der Post und Telegraphie . Einen beträchtlich steigenden Be -
darf an Beamten errartet die Reichs-Posi . und Telegraphenverwal¬
tung für die nächste Zeit . Es ist deshalb die Einstellung von Hilfs -
kräften in den mittleren Dienst vom Reichs-Postamt in Aussicht ge-
nommen worden . Als geeignete Personen zur Einstellung betrachtet
die Verwaltung die zahlreichen Angestellten, die in vielen Berufs -
kreisen , namentlich auch in den kaufmännischen und gewerblichen
Betrieben wegen des Krieges entlassen sind oder noch entlassen wer.
den. Die Höhe des den männlichen Hilfskräften im Beamtendienst
zu gewährenden Tagegeldes soll nach der Schwierigkeit und der
Dauer der Leistung abgestuft werden . Ueber den Höchstbetrag des
Tagegeldes für nicht etatsmäßige Assistenten soll dabei nicht hinaus -
gegangen werden . Diese beträgt 5 Mark . Der Grund für diesen
außerordentlichen Bedarf an Beamten bildet einmal die jetzt wieder
einsetzende Steigerung des Verkehrs , dann die Abgabe weiterer Be-
amten in den Heeresdienst und die Uebernahme des Post und Tele-
graphendienstes in den von deutschen Truppen besetzten Gebieten.
Endlich werden jetzt viele Telegraphengehilfinnen und Aushel¬

ferinnen im Postdienst verwendet . Insbesondere geschieht dies jetzt
bekanntlich bei den Feldpostsammelstellen. Diese Beamtinnen sollen
allmählich aus dieser Tätigkeit zurückgezogen und nach Möglichkeit
wieder im Telegraphen - und Fernsprechdienst beschäftigt werden . Es
werden dadurch weitere Stellen für Hilfskräfte frei .

e= Als Geschworene für die IV . Session des Karlsruher Schwur -

gerichts wurden ausgelöst : Denecke, Hans . Bürochef, hier, ' Dewald ,
Heinrich, Bez. Baukontrolleur , Bretten : Finkes . Anton I . Landwirt ,
Forst : Ebert , Leonhard , Professor , hier : Vritsch , Robert , Metzgermei-
ter , Ettlingen : Sommerlatt , Artur , Küfermeister , Blankenloch ; Stie »
gele, Leopold, Zimmermeister und Gem .-Rat , Oberweier : Möloth .
Jakob , Wirt und Stadtrat , hier : Eisenhardt , Wilhelm , Oekonom, Ba -
den -Lichtental : Merkel, Pius , Buchhalter , Langenbrand , Hoier, Jo¬
hannes , Privatmann , Iffezheim : Eoßweiler , Karl , Piivgtmann , Nie-
fern : Williard . Adolf, Schäfereibesitzer, Ettlingen : Williard , Adolf,
Gastwirt , Au a . Rh . : Becker , Karl , ZimmergHilfe , Wolfartsweier :
Köhler, Karl , Gärtnereibesitzei , Eggenstein : Auch, Wilhelm , Metzger-
meister, Gochsheim: Huck, Ludwig , Kaufmann , Durmersheim : Hitsche-
rich, Franz , Metzgermeister, Malsch : Vaumann , Heinrich, Baurat , hier :
Borell , Adolf, Schmiedemeister, Friedrichstal : Beichel, Friedrich,
Stadtbaurat , hier : Curjel , Robert , Architekt, hier : Maurer , Julius ,
Fabrikdirektor , Pforzheim : Anselment, Ludwig , Blechnermeister, hier ;
Dietrich, Wilhelm , seit. , Blechnermeister, Brötzingen : Riickenbrod ,
Friedrich, Mühlenbesitzer, Ottenau : Weber, Robert , Landwirt , Spcs-
fart ; Westerfeld, Franz , Privatmann , Baden ; Dobler . Adolf, Buch -
binder meister, hier .

A Warnung vor dummen und unbedachtsamen Redensarten . Vor
dem Kölner Kriegsgericht hatte sich eine Frau zu verantworten , die
einer Nachbarin gegenüber erklärt hatte , die Deutschen handelten in
Belgien barbarisch ; sie schäme sich , eine Deutsche zu sein, und die
Franzosen , Belgier , Engländer und Russen hätten viel mehr Gefühl
als die Deutschen . Gemäß § g des Gesetzes über den Belagerungszu -
stand wurde sie wegen aufteizender Reden unter Anklage gestellt. Das
Gericht sah aber vernünftigerweise in diesen Aeußerungen groben
Unfug und überwies die Angeklagte dem ordentlichen Gericht. — Fer¬
ner hatte ein Steindrucker geäußert , er wünsche , daß die Deutschen
Senge kriegten und die Franzosen siegten . Es folgte dann eine Be-
merkung über den deutschen Kaiser . Wegen aufreizender Redens -
arten wurde der Angeklagte vom Kriegsgericht freigesprochen, wegen
der Majestätsbeleidigung aber dem ordentlichen Gericht zugewiesen.
Den Mann wird wahrscheinlich eine schwere Strafe treffen.

= Unterhaltungsblatt Nr . 69, welches der heutigen Abend-Aus -
gäbe der „Badischen Presse" beiliegt , enthält : „ In und um Noyon ."
— „Schlachten vor Paris .

" — „Für das Vaterland gefallen .
" — „Die

Flucht der Russen aus Ostpreußen." — „Münchener Landsturm beim
Ausmarsch.

" — „Der Kriegs - Sanitätshund ". — „Sedanfeier in Kon¬
stantinopel .

" — „Unfern Adlern Sieg ." — „Kreuz-Pfennig -Marke .
"

— „Kriegs -Allerlei .
"

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 22 . Sept . Sitzung der Strafkammer II ; Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser, Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der Fasser August Bessert aus Büchenbronn hatte auf den Na-
men seiner Frau , die bei einer Pforzheimer Firma als Putzfrau be-
schäftigt war , eine Anweisung ausgestellt , in der die Firma gebeten
wurde , ihm — dem Ehemann Bessert — einen Betrag von 3 Mk. zu
ihren Lasten zu zahlen . Zur Ausstellung dieser Anweisung hatte
Bessert kein Recht. Er wurde heute wegen Urkundenfälschung und
Betrugs im Rückfalle zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Taglöhner Otto Quintel aus Neckarhausen erbrach in einem
Hause in der Bismarckstraße zu Pforzheim einen Gasautomaten und
stahl daraus den Betrag von 5 Mk . 10 Pfg . in Zehnpfennigstücken.
Wegen schweren Diebstahls wurde er zu 4 Monaten Gefängnis ver-
urteilt .

Die Hilfsarbeiterin Mina Bischer aus Großingolsheim war in
einer Pforzheimer Fabrik gegen Stücklohn beschäftigt. In ihrem Ar-
beitsbuche fälschte sie zu ihren Gunsten die Einträge , sodaß ihr ein-
mal 4 Mk. 70 , ein anderes Mal 1 Mk. 95 zu viel bezahlt wurden .
Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde sie heute mit 4 Wochen
Gefängnis bestraft .

Der Blechner Karl Dürr aus Wurmberg und der Blechner Otto
Strinz aus Pforzheim öffneten mit einem fremden Schlüssel den
Laden in einem Hause der Ebersteinstraße und stahlen dort acht
Herrenkrawatten und einen Kamm mit Etuis . Die Diebe wurden
jedoch bei ihrem Geschäfte gestött und sie verbargen sich hinter einem
Bette . Dort wurden sie festgenommen. Wegen schweren Diebstahls
wurden beide zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat Unter -
fuchungshaft, verurteilt . Strafverschärfend kam in Betracht , daß die
Handlung während der Kriegszeit begangen wurde .

Der Kaufmann Karl Rosen aus Pforzheim war in einer Pforz -
heimer Fabrik als Korrespondent tätig . Er hatte an die Arbeiter
aufgrund der Lohnbücher die Löhne auszuzahlen . Hierbei nahm er
allerhand Fälschungen vor , im ganzen in etwa 50 Fällen , und wußte
sich auf diese Weise zwischen 1000 und 1200 Mark anzueignen , die er
für sich verwandte . Rosen wurde wegen Betrug . Diebstahl und ver>
sachter Urkundenfälschung zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich I Mo-
naten Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Bäcker Karl Heim aus Waldmühlbach wurde wegen mehr-
fachen Sittlichkeitsverbrechen (§ 176 ' ) , begangen in Pforzheim , zu
einer Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft , verurteilt .

Aus der 29 . Verlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Feldarbillerie - Regiment Nr . 50 , Karlsruh «.

1. Abteilung . 1. Batterie : Kanonier Wilhelm Wasmer . Rüß«

wihl (Waldshut ) , leicht verwundet .
2. Batterie : Fahrer August Doll, Meckenheim (Heidelberg) , lerch«

verwundet . . , , .
3 . Batterie : Fahrer Josef Bastian . Hölschloch (Weißenburg ) .

leicht verwundet , Fahrer Franz Bürmer , Lautenbach (Weinheim ) ,
leicht verwundet .

II . Abteilung . Stab : Stabsveterinär Fritz Haase. kommandiert
vom Telegraphen -Bataillon 4, Rothenklempenow (Randow in Pom ,
mern) , leicht verwundet , tut Dienst.

4. Batterie : Hauptmann Albrecht Freiherr Riidt von Collen»
berg. Baden -Baden , leicht verw ., Leutnant der Ref. von Below»
(Stralsund ) , tot , Gefreiter Wilhelm Seiler , Bühl , tot , Kanonier
Bernhard Schätze!, Zeutern (Bruchsal) , tot , Kanonier August Metz»
ger, Wössingen (Karlsruhe ) ,, tot , Kanonier Wilh . Marz , Asmanns -
dorf (Weimar ) , tot ; Sergeant Willy Uetz. Ettlingenweier (Karls -
ruhe ) , Unteroff . Adolf Fritz, Unterschefflenz (Mosbach) , Kanonier
Georg Schneider I ., Sossenheim (Höchst a . M .) , Kanonier Karl Lei«
pert , Feldhausen (Gammertingen ) , Kanonier Emil Belikan , Bühl ,
Kanonier Jakob Dillmann , Spielberg ( Karlsruhe ) . Kanonier Wilh .
Klein , Neunkirchen (Eberbach) . Kanonier Wilh . Eiermann , Flins -
bach (Sinsheim ) . Kanonier Ludwig Fischer , Handschuhsheim ( Hei-
delberg ) , Kanonier Jean Kreppein ( Karlsruhe ) . Gefreiter Jakob
Ruland , Dossenheim ( Heidelberg) . Gefreiter der Reserve Heinrich
Schultz -, Wittingen (Isenhagen ) , Kanonier der Reserve Paul Kunert ,
Hildesheim . Kanonier der Reserve Christoph Mornhinweg , Climen,
dingen (Pforzheim ) , Kanonier der Reserve Ernst Schöttle, Obern «
Hausen ( Neuenburg ) , Kanonier der Reserve August Machnuer . Wie«
sental ( Karlsruhe ) , Kanonier der Reserve Philipp Bär , Sandhansen
(Heidelberg) , Gefreiter der Reserve Georg Horn , Rauhof (Si .ns -
heim) , sämtliche schwer verwundet ; Kanonier Anton Bauer II ., Alt -
dorf (Freiburg ) , vermißt .

5. Batterie : Leutnant der Res . Georg Strelin , Eroß -Moyeuvre
(Diedenhofen) , schwer verw ., Kanonier Oskar Iammerthal , Hoch-
stetten (Karlsruhe ) , schwer verw ., Vizewachtmeister Karl Siefert ,
Dinglingen (Offenburg ) , leicht verw ., Gefreiter der Reserve Emil
Hörrle , Rastatt , schwer verw ., Kanonier der Res. Ludwig von Kem»
pen, Ludwigshafen , leicht verw ., Kanonier Wilh . Müller , Kronau
(Bruchsal) , leicht verwundet , Gefreiter Friedrich Weis , Roth (Hei -
delberg ) , schwer verw . , Kanonier Wilh . Tritsch, Karlsruhe , leicht ver-
wundet , Kanonier Fridolin Kratzmaier , Bauerbach (Karlsruhe ) , tot ,
Vizefeldwebel der Ref. Oswald Pottenhausen , Dresden , leicht verw.

8. Batterie : Kanonier Julius Haas , Neudenau (Mosbach) , leicht
verw ., Gefreiter Eugen Speck, Jöhlingen ( Karlsruhe ) , schwer verw .»
Gefreiter Karl Rößler , Sulzfeld (Eppingen ) , leicht verw ., Kanonier
Albert Bruck« , Kappelwindeck, schwer verw ., Kanonier Otto Wacker»
Pforzheim , leicht verw . , Kanonier Artur Oppel , Meiningen , leicht
verw . , Unteroff . Hilfstrompeter Karl Bening , Hamburg , vermißt .

Leichte Munitionskolonne : Kanonier Fritz Schramm, Eberbach,
leicht verw ., Kanonier Paul Gaß , Zunsweier (Offenburg ) , leicht
verw ., Gefreiter Josef Frank , Neibsheim (Bretten ) , leicht verw ,
Gefreiter Karl Katzenberger, Wiesloch, leicht verw ., Gefreiter Bern -
hard Lumpp, Schöllbronn (Karlsruhe ) , leicht verwundet .

Feldartillerie - Regiment Nr . 3 0, Rastatt .
II . Abteilung .

4. Batterie . Oberl . d. Ref . Oettinger verw ., Leutn . Hoeler , tot ,
Kanonier Werner . Käfertal , tot . Kan . Armbruster , Ottenhofen , Kan.
R . Gärtner , Sinzheim . Kan . Leiser, Hockenheim , Gefr . Mittmann .
Oetigheim , Gefr . Schniitterker. Wiesental , Gefr . Birnbreier , Stein¬
bach , Kan . Huber III . , Plankstatt . Kan . Hummel, Kirchheim. Kan .
Seisried , Ettlingenweier . Kan . Zahn , Mtlußheim , Kan . 31 . Weil ,
Steinbach , Unteroff . Augsdörfer , Waldhilsbach , Kan . Wiexand ,
Weißenfels , Kan . Brande !, Hockenheim , Kan . Witttg , Olttngen , Kan .
Oser, Varnhalt , Gefr . Müller . Ilsen , Kan . Sühr , Hüttenheim , K .an .
Reuter , Frankenthal , sämtliche verwundet .

5. Batterie . Unteroffizier Schüller, Köln , verw ., Kan . Rupp ,
Assamstadt, verw . , Kan . Wetzel I , Leutershausen , tot , Kan . Kem-

minger , Leibenftadt , verw ., Gefr . Armbruster . Renchen, verw.
6. Batterie : Hauptmann Geiseler, Rastatt , tot , Leutnant der

Reserve Grieshaber verw ., Kanonier Degler , Gaggenau , tot Kano -
nier Kühn , Malsch , verw ., Kanonier Burkhold . Grünberg , verw .,
Vizewachtmeister Paulus , Obersontheim , verw ., Kanonier Gomel,
Leonberg, verw .. Kanonier Füger verw ., Kanonier Langmantel ,
Zimmern , verw ., Kanonier Zimmermann , Rußheim , tot ; Kanoniei
Reule , Ludwigshafen , Arnold , Straßburg , Heil , Neudorf , Kaiser,
Hardheim , Müller III ., Mannheim , Koch, Oberndorf , Sergeant Ehr -
Hardt, Malsch , Kanonier Endlich, Neckarelz , Albrecht, Leipzig , Äff -
holder , Obersulzbach, Seidel , Ottenhösen , Kreitmeier , Thann , sämt-
lich verwundet . y

Leichte Munitionskolonne : Gefreiter Weber , Oensbach, tot ,
Gefreiter Gärtner , Schwarzach, tot , Sergeant Baß , Neubreisach, tot .

Aus den Nachbarländern .
= a Mühlhausen (bei Cannstatt ) , 23 . Sept . Heute Nach-

mittag zwischen 12 und 1 Uhr fuhren an der Baustelle der Klär -
anlage in Mühlhausen zwei bei der Stadt beschäftigte Leute
über den etwas angeschwollenen Neckar . Der Kahn kam ins
Treiben und stieß dabei auf einen im Flußbett eingerammten
eisernen Pfahl , wodurch er umkippte . Einer der beiden Leute
hielt sich an dem Pfahl fest, während der andere abgetrieben
wurde und nach längerem Schwimmen untersank . Den am
Pfahl hängenden Mann wollten 4 Arbeiter retten , wobei der
Nachen ebenfalls zum Kippen kam . Es konnte keine weitere
Hilfe mehr gebracht werden , so daß noch vier Leute ertranken
und der Unfall 5 Opfer , die sämtliche verheiratet sind , forderte

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 23 . September 1914.

Der hohe Druck hat sich seit gestern über den größten Teil Zentral -
europas ausgebreitet und seinen Kern auf Mitteldeutschland verlegt .
In seinem Bc-reich herrscht teils heiteres , teils nebliges Wetter , wobei
im Süden des Reiches die Morgentemperaturen sehr tief sind . Eine
jenfeits der Alpen gelegene Depression macht sich nur noch im südöst¬
lichen Deutschland geltend . Ueber dem Novdmeer ist eine neue De-
pression erschienen , die sich bereits über Skandinavien ausgebreitet
hat ; sie wird das Maximum zwar etwas füdostwärts verdrängen , aber
der Einfluß des hohen Druckes wird im Binnenland fortdauern . Wir
haben deshalb Morgennebel und kalte Nächte zu erwarten , untertag
steht heiteres und mildes Wetter in Aussicht /

llngeiisisr jeder Art
beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie die

größte u . leistungsfähigste Ungezicler-
Vertilgungs-Anstalt 13331*

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer ,

UWlWWg 52 und WWMU 5t.
Telephon 23 -10 Telephon 1428 .

Engros - und Detailverkaui rbsolut zuverlässiger
und erprobter Vertilgungsmittel.

Aeberzieher , ö^ra0en '
Li. 5 Jl an .

inSfßit * neu , zur Hälfte des
regulären Preise ?,

getr . u-, neu , stau-
WNMM , nend billig, ebenko
.Hofen , Joppen , Welten : c . 83408"
Gc !egenheitskaufhans
2. 1 55 Werdcrstr . 55 .

Seminaristen erhalten vorzüglichen
ü Mittags - ii . Abcndtiwh .
14379 .3 . 1 Lesfinasir . 13 . 2 . St .

3entrnUei }Uiia . „
®| S

standfetzuna der Anlagen , sowie
Bedienen übernimmt 52340610.3.3
Jj . Lohnort , Heizung ? . Monteur ,
Nothestr. 24, III . la Referenzen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Einsichtsvolle Mütter , denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen

/iegt, können nicht oft genug auf die Wichtigkeit einer rationellen
Zahnpflege hingewiesen werden. Schlecht gepflegte Zähne erzeugen
Schmerzen, welche es dem Kinde unmöglich machen , in der Schule die
nötige Aufmerksamkeit zu haben. eS paßt nicht auf , versteht falsch usw .

W Kindes

oermeiden könnte . Seit 27 Jahren hat sich für eine rationelle tftrtm «
pflege mit dem in aller Welt so beliebten Zahnputzmittel Sarg ' S Kalo-
dont Zahn - Creme und Mundwasser als unentbehrlich erwiesen und
kann dasselbe nicht genug den Müttern bei der Pflege ihrer Lieblinge
empfohlen werden. Sarg 's Kalodont ist in den Apotheken , Drogerien .
Parfümerien und allen sonstigen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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IMWeMmiiiWU Kackriiht
Auf Veranlassung des Gewerbe - Vereins hält Herr Landgerichtsrat

» r . Fromherz - Karlsruhe am

Donnerstags öen 24. ös . Mls .^ Kbenös 8 Ahr ,
im großen Rathaus ^aal einen Vortrag über

„(toirtiinp des Wzes auf » tditsoEtliälaiiffe des PriostrechiS
".

Hierzu sind vcn feiten des Gewerbevereins auch unsere Mitglieder nebst Damen
freundlich eingeladen und bitten um recht zahlreiches Erscheinen .

DelmlWen -Wereimgung Karlsruhe
Der Vorstand .

Jüngerer stadtkundiger

Hausdursche
zu sofortigem Eintritt , oder für
1 . Oktober gesucht . 14370
A Gärtner & Comp .
Kurz - Weiß - , u . Wollwaren EngroS

Kai ^ rNr « » « 2Z7 .
Ordentlicher , militärfreier

j : mit guten Zeugnissen , gesucht .
Ladenbnrger & Wolf ,

Karl - W !l5elm «r . 40 . 14806

.
in lÄtr SMbmche

kann sofort eintreten . V40872

"Fodes - ^ n ^ eige .
freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, dass unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter, Schwägerin und Tante

Hansbltrsche , L Frau Therese Zähringer

Die jäbrlidK Hadiprufung
13766

von

JM

Zentral-
Heizungs -
Anlagen
übernehmen

Emil Schmidt ä
'
Cons .

Ingenieure für Sanitäre - n . Heizungs -Anlagen .

Spanische Weine
Weißwein zu Mk . —.TS . pr. Liter
Rotwein „ „ —.70 „ „ 13896 .6 .5
JVlalaga „ „ pr. '/i -Literfl ., ohne Glas

unter Garantie für naturreine vorzügliche Qualitäten offeriert

M . 6arms , KreuzstraBe 29.
Zur 8ieseru« g !

Große Posten
halbwo!!. Schlafdecken,

Iacquarddecken,
Vett-Teppiche,

Wolldecken,
Kamelhaardecken ,

Lazarettdecken ,
Bettücher , weih und bunt,

Pferdeteppiche.
Ferner treffen ein :
Größere Posten 14003

vorschriftsmäßige Woylachs ,
Größe 133/234 cm , 2100 Gramm
schwer und empfehle solchehauptsäch¬
lich für Armee - u . Lazarettzwecke .

Lagerbesuch ohne Kaufzwang .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Buer ,
Kaiscrstr . 13 » , 1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraste .

Welche edle Familie würde
einen gut erhaltenen Anzug für
16jähr , schlanke Figur billig ab -
geben . Offerten unter Nr . B40874
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

M bis 5NZ ®ärS
auf gute Hypothek ? gesucht durch
Angi » t SeBamitt , Banklommis

Heute ab großer Verkauf von -

Blumenkohl , p. St . 8 — 35 ^
. . per Pfund 1J )

Kartoffel p. stt. 3.80- 4 50
Zähringerstr . 45 (Hof ) , früher

LebenSbedurfnisverein . B40904

Irauben
direkter Import aus Italien

weisse Mk . 12 .—
blaue Mk. 10 . —

per Zentner (100 Pfund )
in Steigen ä ca. 10 Kilos, brutto für netto

ab Basel , unverzollt
Zoll als Tafeltrauben M. 2 .— per Zentner

» » Trauben zur Weinbereitung
Mk . 5 .— per Zentner

Versand geg . Nachnahme ,
Bei Wagenbezügen Rabatt .S. Lieblich

2 .2 Traubenversand 5404a

Basel (Schweiz)
50 Solothurnerstrafie 50

Telegr. - Adr . : Lieblich , Basel .

WMWSW
1 Wzier -Siiilel

mit Zubehör zu kaufen gesucht .
Offerten an Portier . „Ger -

mauia " - Hotel . Karlsruhe . 14381

Nähmaschine
zu kaufen gesucht . ( Preisan -
gäbe — System ).

Offert , unt . Nr . B40876 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchter Browning zu kau
fen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . B40887 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufet5
Gasheizöfen und

Gaslampen ,
zurückgesetzte , zu verkaufen . 14358
2.1 HebelstraBe 3 .

Browning - und
Mauser - Repctierpistole

nebst Patronen abzugeben . 33«®«'
levy , An- und Verkaufsgeschäft ,

Markgrakenstraste 22 . 5 .1
Zu verkauf , bess . Anzug , feiner

Frack mit Weste , Ueberzieher , alles
für gr . starke Figur , schöner Geh -
rock- Änzug , einz . Frack , Ueber -
zieher , Zilinderhut , Ledergamasch .,
Damenkleid , schwarzes Jackett ,
schöner Trauerhut mit Schleier .
« 40782 « rirn ^ raßr 6 , 2 . St .

Verkaufe billig :
schöne Damenmäntel , Kostüme , ein -
zelne Jacketts , wenig getragen , so-
wie Bettwäsche und Schuhe .
B40871 Steinstraße 1«. I.

billig zu ver -
kaufen .

gW « -5anS Tdomastr . 15 . 2 . St .
Doppel - Pony ,

samt neuem Britschen '.vagen . hat
zu verkaufen . B408S1

Chr . Waqner , zum Ochsen ,
Schwann , bei Neuenbürg , Württbg ,
Z « ge AKW . V, .

" -

kriegshalber ganz bill . zu verkaufen .
gW 3ot ) t)ieiiftr . Hi4,1 . St . . lks.

8iSine junge Ziege
n . ein l ' izjähriger sprnugsSdiger
Ziegenbock sofort zu verkaufen .

Zu erfr . Essenweinstr . 2i . 4 . St .

Blumenstr .
"3 (Srumcnfcll ).

L * etirling
m ~ gesucht . -Tsssr

Drogerie w . Baom
Werderplatz ST. SB«

Zum baldigen Eintritt K40364

Lehrling gesucht .
Läckerei- Konditsre ! Äarl Magel ,

Kaiserstrtche 71 .

Oberrevisor Wwe .
heute morgen 7 Uhr nach langem schweren Leiden
im Alter von 56 Jahren verschieden ist.

Karlsruhe , den 23 . September 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag mittag
1/2 3 Uhr statt.

Trauerhaus : Gerwigstrasse 49, II . 14382

Jüngere Kraft
für Versand , Lager u . leichte Kon -
torarbeiten per sofort gesucht .
Stenogr . u . Maschinenschr . be¬
vorzugt . Ausführliche Angebote
erbeten mit Zeugnisabschr . unter
Nr . 14341 an die Expedition der
..Bad . Preffe " .

Reifende,
nur solide Herren u . Damen , zur
Gewinnung von Abonnenten für
Kriegszeitschrift . Leichtes Arbeiten .
Hoher Verdienst . Auch jüngere ,
redegewandte Leute , welche noch
nicht gereist haben und zur Zeit
ohne Stellung sind , werden berück-
sichtigt . Offerten unter Nr . B40842
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Gesucht tüchtigeVerkäuferinnen
der Kolonialwarenbranche.
Offerten mit Lebenslauf , Photo -

graphie , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 14371
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Nur solche mit besten Empfehlungen
wollen sich melden . 2 .1

Kopierer gesucht.
Atelier Bauer ,

2 .1 Moltkestraste 83 . 14367
1—2 selbständige

MtronMeilre
auf sofort gesucht . 1432g

Valentin Haitz ,
Elektr . Jnstallations - Geschäft ,

Nuitsstraste 18 .

Lehrling geZuchl .
Für unsere überseeische Nohtabak -

Handlung suchen wir einen jungen
Mann mit guten Schulkenntnissen
per sofort gegen Vergütung .

Adolf Blum Söhne ,
5340882 Zi M 17.

Auf 1 . Okt . ein sauberes , ehrliche »
« Sdchen»:°',„N ' „S

Hofrouditorei Hildenbeand ,
33408 .i7 Waldstroße 8.

Miiöchen
per sofort gesucht . Zu erfragen
B40844 Körnerstr . 1 , 1 . Stock.

MWchen ,
das etwas kochen kann , zum sofor -
tigen Eintritt gesucht . B40857
Frau Bauer , Moltkestr . 81 , II .

MiliiMchstt gesucht.
tüchtig ., znverläss .. evangel .,̂ nicht
unter 22Jahren ; muß kochen können
und gute Zeugn . besitzen. Lohn bis
SO Mk . vierteljährl . bei Dauerstllg .
Zeugn . mit Bild und näh . Ang . an
Frau vr. Hegar. Sulzburg

su?« bei Freiburg i . B . L . 1ra Ä
Tüchtiges ÄveiumK ^ enf .Küche

Zeugnisse erforderlich . B40883
DonglaSstraste 24 , 4 . Stock .

Todes - Anzeige .
Freunden und teilnehmenden Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß mein treubesorgter Gatte, unser lieber Vater,
Schwiegervater , Croßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Inhaber vom Verdienstkreuz des Zähringer Löwen ,
Kriegsteilnehmer 1870/71 ,

heute vormittag nach langem , schwerem Leiden , im Alter
von 68 Jahren in ein besseres Jenseits abberufen wurde .

Eggenstein , den 23 . September 1914. 5406a
Die Hinterbliebenen :

Karoline Hügle , geb. Striby .
Postverwalter Fndle und Frau

Emma , geb . Hügle , Oberschefflenz.
Hauptlehrer Rudolf Hügle , Pforzheim .
Eisenbahnsekretär Otto Hügle und Frau ,

Marie , geb . Stork , Neustadt i. Schwarzw.
Eisenbahnsekretär Julius Stork und Frau

Frieda , geb . Hügle , Karlsruhe.

Beerdigung : Donnerstag mittag 3 Uhr in Eggenstein .

wuchtiges Sluetttnt . . . .. . . .u . Haushalt , welches schon in besser.
? äus . war , per 1 . Oktober gesucht .

Saud , fleiß . Dienstmädchen , das
gut kochen kann , per I . Okt . gesucht .

Zu erfr . unt . Nr . B40881 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Auf 1. Oktober wird ein braves ,
fleißigesMädchen gesucht . B40843
Georg -Friedrichstr . 15 , parterre .

Kräftiges , zuverlässig . Mädchen
für alle Arbeit auf 1 . Okt . gesucht .

Körnerstr . 9 , 3 . St .

Am. M . iMfsitfdta
für dauernd gesucht . Vormittags
melden . B40888

Hllbschftraste 1« . 3. St . . rechts

Gesucht
tüchtiger Damenschneider u .
Rock -Arbeiteriu für sofort .
Rock-Arbeiterin muß schon bei

I Damenschneider mit gutem
Erfolg und selbständig ge-
arbeitet haben . B40884

I . Wißwässer ,
Karlstraste 81 a .

Zur AnsertigNNg
wollener Socken

suchen wir Maschinen - Stricker
oder Strickerinnen sofort .

. Gärtner & Comp . ,
Kurz - , Weiß - u . Wollwaren Engros ,

Kaiserstra ^ e 327 . 14369
B

40700Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck sofort gesucht .

<» . Meermann , Vöckbstr . 26 .

Hausbnrsche
im Packen von Ballen u . Paketen
bewandert , sucht sofort

Carl Korwan ,
Militär - Effekten - Fabrik

3 .1 Hirschstraste « 2 . 14368

Stellen - Gesuche .
FZochbaulechniker,
33 Jakre alt , erfahren auf Büro
und Bau , sucht auf 1. Oktober
passende Stellung .

Offert , unter Nr . B40849 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Selbständiger hiesiger

Kaufmann
empfiehlt sich über die Kriegszeit
in allen einschlägigen Arbeiten für
halbe oder ganze Tage , hier od. aus -
wärts . Näh . unter Nr . B40855 in
der Exp . der „ Bad . Presse "

. 2. 1
(W " »» aufmann ,

32 I . ct., verh . , firm im gesamten
Kontor - und Betriebswesen , sucht
Engagement (auch Reise - oder
Aushilfsposten ). Gest . Angebote u .
Nr . B40895 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb .

ucht Stet
- - ^ . , ^ung . am

liebsten als Leiter »» eines Ateliers
oder als Stütze .

Offert , unter Nr . B408S2 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Revräsentables
Serviersräulein

mit besten Zeugnissen sucht Stell «
u » g in gutem Restaurant od . CafS.

Briefe direkt erdeten an
Iii . Berclitenbreiter ,Rintbeimerstr . 3 . part .

Persekte Hotel -Köchin
sucht Stellung .

Offerten unt . Nr . B4088g an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein
28 I ., ev. , in allen Zweigen d . Haush .
erfahren , perfekt im Schneid . , mus .,
Sprach ! . , sucht Stelle in gutem
Hause per 1 . oder 15. Oktober .

Adresse unter Nr . B408bö an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Tüchtige Glaser
MshMenmacher ^ FsnfterCNschläger )

werden zum sofortigen Eintritt gesucht . 14377

Martstahler &Barth , AMche .

Nach dreiwöchentlicher Ungewißheit erfahren
wir heute bestimmt , daß unser lieber Gatte ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Hermann Greiser
Buchdrudkereibesitser

am 31. August als Vizewachtmeister d . L . an
schwerer Verwundung , durch ein feindliches
Fliegergeschoß , für das Vaterland sein Leben ließ .

Er war 34 Jahre alt . Sein Begräbnisort ist
uns noch nicht genau bekannt .

Rastatt , Birmingham , 22 . September 1914.

Hertha Greiser, geb . Stock .
Hermann Greiser sen . und Frau Emma,

geb . Dolmetsch .
Karl Greiser , Hofbuchdrucker , Ober¬

leutnant d . R. und Frau Emilie,
geb . Vetter .

Richard Greiser.
Dr. H. Stock, Professor u . Frau Constanze ,

geb . Gaebler .
Von allen Beileidskundgebungen bittet man

abzusehen . 5407a

Brav . Junge von 17 Jahren mit
schöner Handschrift sucht Beschäf -
tignng , gleich welch. Art . B40886

Beiertheim . Breitestraste 45 .

Mädchen ^
besseres , wünscht Stelle bei 1—2
Personen bei gnter Behandlung .
Offerten unter Är . B40890 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

MMlktUNMN .

Durlacherstr . 9, zunächst der Kaiser -
straße . ist im Vorderhaus , 2 . Stock ,eine 2 Ziininerwohilung mit Zu -
gehör sofort oder 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . im Laden . SW ^ .l

Schön möbliertes Aimmer , auf
Wunsch Wohn - und Schlafzimmer ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Kronenstraße 12/14 , 1 Tr .,
Schloßseite . B40854
Hirtchstr « » e 2Z . 2. St ., ist gut
möbliert . Zimmer zu vermieten .
Näheres daselbst . B40897 .2 .1

.Areuzstraße ÄZ, 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer m . separ . Eingang
für 20 Mark mit Caf6 zu ver -

mieten . B40L79 .2.1

Morgenstrahe 22, 4 . Stock , rechts ,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . B40860

Seminarstraße 5 ( Einfamilienhaus )
eleg ., sowie einfach möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit Bad zu
vermieten . B40880 .6 .1

Schüler der 3 unteren Klassen
des Gymnasiums finden gute Auf «
uabme bei kl . Familie mit gleichaltr .
Sohne . Gest . Off . u . Nr . B40848 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Miet - Gesuche:
Metes Mmezimer

in mittlerer Lage der Stadt wird
als Büro zum I . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . B40873 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

möbl . Zimmer mit 2 Bett .
. . und Küche. Federbetten

können gestellt werden .
Offert , unter Nr . B40846 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .
Zwei größere nnmöbt . Zimmer

Zentrum der Stadt , per 1 . Oktober
gesucht . B40878

Offerten Herrenstr . ftZ, IL, i
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